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BIOÖKONOMIE
SACHSEN-ANHALT

ZUKUNFTSFÄHIGES WIRTSCHAFTEN erfordert verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen.  
In Sachsen-Anhalt wird dies gelebt: Gut die Hälfte des im Land erzeugten Stroms hat seinen Ursprung in den Erneu er - 
baren Energien. Auch mit nachwachsenden Ressourcen und biotechnologischen Verfahren als Basis für Industrie, Ener-
gie und Ernährung kennen wir uns bestens aus – schließlich sind wir ein Traditionsstandort für Ernährungs-, Chemie-, 
Holz/Zellstoff- und Agrarwirtschaft. HIER haben wir die Kreisläufe der Natur verstanden, denken bioöko nomisch und 
setzen so Maßstäbe.

HOLZ

ZUCKER UND GETREIDE

CHEMIEPARKS

FORSCHUNGS- UND 
ENTWICKLUNGSEINRICHTUNGEN

KOMPETENZEN 
UND ROHSTOFFE



IMG – IHR PARTNER:
/// bei der Standortsuche
/// bei Förder- und Finanzierungsanfragen
/// bei allen Fragen der Projektrealisierung 

IHR ANSPRECHPARTNER:
Investitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt mbH
Dorrit Zischkale, Senior Manager
Am Alten Theater 6 | 39104 Magdeburg
Tel. +49 391 56899-27
dorrit.zischkale@img-sachsen-anhalt.de
www.investieren-in-sachsen-anhalt.de/biooekonomie

AUSGEPRÄGTER TECHNOLOGIE-  
UND INGENIEURSTANDORT 

LEISTUNGSFÄHIGE LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

TRADITIONSSTANDORT FÜR
HOLZ/ZELLSTOFF- UND AGRARWIRTSCHAFT

ZENTRALER STANDORT, MODERNE INFRASTRUKTUR,
NÄHE ZU ABSATZMÄRKTEN

BESTE INVESTITIONSBEDINGUNGEN

VORREITER IN AUSBILDUNGSBERUFEN  
UND -STANDARDS

HOHE QUALITÄTS- UND SICHERHEITSSTANDARDS

INNOVATIONSSTANDORT FÜR DIE CHEMIEINDUSTRIE  
MIT 5 CHEMIEPARKS

SCALE-UP-KOMPETENZ:  
VOM LABOR- ZUM INDUSTRIEMASSSTAB
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GUTE GRÜNDE – STÄRKEN DES  
BIOÖKONOMIE-STANDORTS SACHSEN-ANHALT

Prof. Dr. Matthias Zscheile | Geschäftsführer der BioEconomy Clustermanagement GmbH

Dr. Joachim Schulze | Geschäftsführer der EW Biotech GmbH

„Bioökonomie bedeutet Innovation. Mit der Etablierung von biobasierten  
Wertschöpfungsketten im industriellen Maßstab beginnen wir die nächste 
große Innovationswelle. Mit den Pilotprojekten im Rahmen des Spitzenclusters 
schaffen wir die Grundlagen für die Profilierung Mitteldeutschlands als  
europäische Modellregion für die Bioökonomie.“

„Wir sind Spezialisten für die Industrialisierung neuer biotechnologischer Prozesse. 
Wir können hier nicht nur die lokalen Standortbedingungen nutzen, sondern auch 
den Verbund vieler Spezialfirmen aus Leuna, Bitterfeld und Zeitz, um biobasierte 
Produkte weiterzuverarbeiten oder zu derivatisieren. Gemeinsam können wir so 
für unsere Kunden Gesamtpakete aus Sachsen-Anhalt bieten.“

EINMALIGE FORSCHUNGSDICHTE, INNOVATIVE  
UND KONKURRENZFÄHIGE SPITZENTECHNOLOGIEN,
u. a.: Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung IFF, 
Fraunhofer-Zentrum für Chemisch-Biotechnologische Prozesse CBP, 
Hochschule Anhalt, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Holzimpulszentrum 
Rottleberode, Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflan-
zenforschung (IPK), Leistungszentrum Chemie- und Biosystem-
technik


